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(54) Bezeichnung: Rotorintegrierte Trennkupplung für ein Hybridmodul

(57) Zusammenfassung: Es ist eine rotorintegrierte Trenn-
kupplung (10) für ein Hybridmodul (1) offenbart, das einen
Elektromotor (20) mit einem Rotor (21) umfasst, mit dem ein
Rohr (22) drehfest verbunden ist. In das Rohr (22) greift ei-
ne Welle (2) eines Verbrennungsmotors (30) ein. Ein zylin-
derförmiges Ende (3) der Welle (2) trägt einen Freilauf (9),
der mit der Trennkupplung (10) verbunden ist. Die Trenn-
kupplung (10) ist parallel zum Freilauf (9) angeordnet und
als Reibkupplung ausgebildet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine rotorintegrierte
Trennkupplung für ein Hybridmodul. Das Hybridmo-
dul umfasst einen Elektromotor mit einem Rotor, mit
dem ein Rohr drehfest verbunden ist. In das Rohr
greift eine Welle des Verbrennungsmotors ein. Ein
zylinderförmiges Ende der Welle trägt einen Freilauf,
der mit einer Trennkupplung verbunden ist.

[0002] Die deutsche Offenlegungsschrift
DE 10 2014 215 139 A1 offenbart eine rotorintegrierte
Trennkupplung für ein Hybridmodul, wobei ein Rotor
vorhanden ist. Eine Kupplungsscheibe ist axial zwi-
schen einer Gegendruckplatte und einer axial verla-
gerbaren Anpressplatte einklemmbar angeordnet. Ei-
ne um einen ersten Lagerpunkt schwenkbare Teller-
feder steht kraftübertragend mit der Anpressplatte in
Wirkzusammenhang. Die Tellerfeder kann z. B. von
einem Aktor, wie z. B. einem elektrischen Zentralaus-
rücker, zumindest indirekt, zum Verschwenken um ei-
nen Lagerpunkt herum angeregt werden. Zwischen
dem Aktor und der Tellerfeder kann ein kraftübertra-
gend wirkendes Zweihebelelement angeordnet sein.

[0003] Ferner sind aus dem Stand der Technik di-
verse rotorintegrierte Trennkupplungen der Schaeff-
ler-Gruppe, wie z. B. bei dem Chang-Ang-Hybrid-
modul, bekannt. Bei den Hybridmodulen des Stan-
des der Technik ist es eine Anforderung, dass der
Start des Verbrennungsmotors über dem Elektromo-
tor bei gleichzeitiger elektrischer Fahrt für den Fahrer
möglichst nicht spürbar durchgeführt werden kann.
Dazu muss das übertragene Moment der Trenn-
kupplung möglichst genau eingestellt werden kön-
nen. Gleichzeitig soll im verbrennungsmotorischen
Betrieb und Hybridbetrieb ein hohes Drehmoment
übertragen werden können. Ein hohes übertragba-
res Moment spricht prinzipiell für eine Mehrscheiben-
kupplung. Aufgrund der Verzahnungsreibung zwi-
schen Lamellen und Lamellenträger sowie Reibwert-
schwankungen ist die Regelgüte von Mehrscheiben-
kupplungen allerdings begrenzt. Eine Einscheiben-
kupplung wiederum ist jedoch in vielen Fällen nicht
ausreichend, um das gesamte Moment des Verbren-
nungsmotors übertragen zu können.

[0004] Zur Übertragung des hohen Moments des
Verbrennungsmotors kann prinzipiell ein Freilauf ein-
gesetzt werden. In der Vergangenheit hat sich al-
lerdings gezeigt, dass in Freilaufelementen aufgrund
von Wechselmomenten Verschleiß auftritt. Grund
hierfür ist, dass die Freiläufe aufgrund der Bauteilstei-
figkeiten einen Verdrehwinkel von wenigen Grad be-
nötigen, bis sie das maximale Moment übertragen.
Aufgrund unterschiedlich hoher anliegender Momen-
te kommt es daher zu Mikrobewegungen der Klemm-
körper, welche zum Verschleiß und daher zu einem
frühzeitigen Ausfall führen.

[0005] Daher ist es Aufgabe der gegenwärtigen Er-
findung, eine Trennkupplung für ein Hybridmodul zu
schaffen, die derart angeordnet ist, dass ein Ver-
schleiß und daher ein frühzeitiger Ausfall der Trenn-
kupplung vermieden wird.

[0006] Diese Aufgabe wird durch eine rotorintegrier-
te Trennkupplung für ein Hybridmodul gelöst, die die
Merkmale des Anspruchs 1 umfasst.

[0007] Gemäß einer möglichen Ausführungsform
der gegenwärtigen Erfindung wird eine rotorintegrier-
te Trennkupplung für ein Hybridmodul vorgeschla-
gen. Das Hybridmodul umfasst einen Elektromotor
mit einem Rotor, mit dem ein Rohr drehfest verbun-
den ist. In das Rohr greift eine Welle eines Verbren-
nungsmotors ein. Ein zylinderförmiges Ende der Wel-
le trägt einen Freilauf, der mit der Trennkupplung ver-
bunden ist. Die Trennkupplung ist erfindungsgemäß
parallel zum Freilauf angeordnet und als Reibkupp-
lung ausgebildet.

[0008] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsform
der Erfindung besteht die Trennkupplung aus einer
einzelnen Scheibe, die beidseitig mit einem Reibbe-
lag versehen ist. Die Scheibe selbst sitzt auf einem
mit der Welle drehfest verbundenen Innenkorb, wo-
durch die Scheibe zwischen einer Anpressplatte und
einer Gegendruckplatte positioniert ist und den Frei-
lauf umgibt.

[0009] Erfindungsgemäß ist zumindest entlang der
Anpressplatte, der Scheibe und den Reibbelägen so-
wie der Gegendruckplatte ein Kanal definiert, über
den ein Belagstaub der Reibbeläge aus dem Hy-
bridmodul transportierbar ist. Der Kanal ist deshalb
erforderlich, da bei rotorintegrierten Reibkupplungen
sich sonst der Belagstaub im Inneren des Rotors
sammelt und dies ggf. zu einem hohen Schleppmo-
ment oder starken Scheibenverschleiß führen könn-
te. Durch den erfindungsgemäß ausgebildeten Kanal
wird der Belagstaub somit aus dem Bereich der Reib-
fläche transportiert. Der Belagstaub kann somit aus
dem Hybridmodul entweichen.

[0010] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung der
Erfindung kann der Kanal im Wesentlichen durch
die Anpressplatte, die Scheibe mit den Reibbelägen
und die Gegendruckplatte sowie der Innenkontur des
drehfest mit dem Rotor verbundenen Rohres räum-
lich begrenzt sein. Die Innenkontur kann dabei der-
art ausgestaltet sein, dass sie zur Gegendruckplatte
hin angeschrägt ist. Die Anschrägung der Innenkon-
tur des Kanals hat den Vorteil, dass dadurch der Ab-
transport des Belagstaubs unterstützt wird.

[0011] Die Anordnung der Trennkupplung parallel
zum Freilauf hat den Vorteil, dass Mikrobewegungen
verhindert, bzw. verringert werden. Zudem ermög-
licht diese Anordnung, den Freilauf trotz auftretender
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Wechselmomente „verspannt“ zu halten. Um dies zu
erreichen, müssen alle Elemente der Reibkupplung
möglichst spielfrei angebunden sein. Zudem kann die
Reibkupplung dazu verwendet werden, den Verbren-
ner an- bzw. abzukoppeln. Da die von der Trenn-
kupplung zu übertragenden Drehmomente deutlich
geringer sind, kann die Trennkupplung als Einschei-
benkupplung ausgeführt werden. Die Trennkupplung
selbst kann je nach Hybridisierung (45 Volt/Hochvolt)
als „normally open“ oder „normally closed“ ausgeführt
sein.

[0012] Aufgrund der beigefügten Zeichnungen wer-
den nun die Erfindung und ihre Vorteile durch Aus-
führungsbeispiele näher erläutert, ohne dadurch die
Erfindung auf das gezeigte Ausführungsbeispiel zu
beschränken. Die Größenverhältnisse in den Figu-
ren entsprechen nicht immer den realen Größenver-
hältnissen, da einige Formen vereinfacht und andere
Formen zur besseren Veranschaulichung vergrößert
im Verhältnis zu anderen Elementen dargestellt sind.
Dabei zeigen:

Fig. 1 ein Hybridmodul im Teilschnitt mit einer er-
findungsgemäßen rotorintegrierten Trennkupp-
lung; und

Fig. 2 eine Schnittansicht durch ein Hybridmodul
mit der Anwendung vom Hybridmodul zu einem
Wandler.

[0013] Für gleiche oder gleich wirkende Elemente
der Erfindung werden identische Bezugszeichen ver-
wendet. Ferner werden der Übersicht halber nur Be-
zugszeichen in den einzelnen Figuren dargestellt, die
für die Beschreibung der jeweiligen Figur erforder-
lich sind. Die Figuren stellen lediglich Ausführungs-
beispiele der Erfindung dar, ohne jedoch die Erfin-
dung auf die dargestellten Ausführungsbeispiele zu
beschränken.

[0014] Fig. 1 zeigt eine Schnittansicht durch ein Hy-
bridmodul 1, in dem die Trennkupplung 10 in erfin-
dungsgemäßer Weise angeordnet ist. Das Hybridmo-
dul 1 umfasst ein Rohr 22, das drehfest mit einem
Rotor 21 (siehe Fig. 2) verbunden ist. In das Rohr
22 greift eine Welle 2 ein, die von einem Verbren-
nungsmotor 30 herkommt. Ein zylinderförmiges En-
de 3 der Welle 2 trägt einen Freilauf 9, der mit der
Trennkupplung 10 verbunden ist. Erfindungsgemäß
ist die Trennkupplung 10 parallel zum Freilauf 9 an-
geordnet. Die Trennkupplung 10 ist als Reibkupplung
ausgebildet. Die Trennkupplung 10 besitzt eine ein-
zelne Scheibe 5, die beidseits mit einem Reibbelag
8 versehen ist. Die Scheibe 5 mit den Reibbelägen 8
ist zwischen einer Anpressplatte 6 und einer Gegen-
druckplatte 7 angeordnet. Die Scheibe 5 der Trenn-
kupplung 10 sitzt auf einem Innenkorb 4, der drehfest
mit der Welle 2 verbunden ist. Mittels des Innenkorbs
4 wird die Scheibe 5 mit den Reibbelägen 8 zwischen

der Anpressplatte 6 und der Gegendruckplatte 7 po-
sitioniert und umgibt dabei den Freilauf 9.

[0015] Eine Blattfeder 13 sitzt zwischen der An-
pressplatte 6 und dem Rotorträger 16. Die Blattfeder
13 übt somit eine Rückstellkraft auf die Anpressplat-
te 6 aus. Ein in einer Lagerwand 18 vorgesehener
Nehmerzylinder 15 übt über ein Einrücklager 14 ei-
ne Verstellbewegung auf die Anpressplatte 6 aus, so
dass die Scheibe 5 mit den Reibbelägen 8 zwischen
der Anpressplatte 6 und der Gegendruckplatte 7 ge-
klemmt wird. Der Rotorträger 16 ist über ein Rotorla-
ger 17 gelagert. Die Lagerwand 18 ist ebenfalls über
ein Lager 19, das sich auf der Welle 2 abstützt, ge-
lagert.

[0016] Wie in der Fig. 1 dargestellt, ist ein Kanal 12
ausgebildet, der im Wesentlichen durch die axiale An-
ordnung der Anpressplatte 6, der Scheibe 5 mit den
Reibbelägen 8 und der Gegendruckplatte 7 sowie ei-
ner Innenkontur 24 des mit dem Rotor 21 drehfest
verbundenen Rohres 22 räumlich begrenzt ist. Der
Kanal 12 hat die Aufgabe, den Belagstaub, der bei
Betätigen der Trennkupplung 10 entsteht, aus dem
Hybridmodul 1 abzuführen. Gemäß einer vorteilhaf-
ten Ausgestaltung der Erfindung hat der Kanal 12 am
Rohr 22 eine angeschrägte Innenkontur 24 ausgebil-
det. Die angeschrägte Innenkontur 24 hat den Vorteil,
dass der Abtransport des Belagstaubs aus dem Hy-
bridmodul 1 in vorteilhafter Weise unterstützt wird.

[0017] Fig. 2 zeigt einen Querschnitt durch das Hy-
bridmodul 1 mit weiteren Elementen, die zur Übertra-
gung des Drehmoments dienen. Die Lagerwand 18
des Hybridmoduls 1 ist an einem Dämpfer 27 ange-
bunden, um Schwingungen, wie z. B. vom Verbren-
nungsmotor 30 (siehe Fig. 1), in das Hybridmodul 1
zu dämpfen. Der Freilauf 9 und die Trennkupplung
10 sind parallel zueinander angeordnet und befinden
sich im Inneren des Rohrs 22, das drehfest mit dem
Rotor 21 des Elektromotors 20 verbunden ist. Die Ge-
gendruckplatte 7 ist mit einer Flexplatte 25 verbun-
den, die eine Übertragung von dem Hybridmodul 1 zu
einem Wandler 26 ermöglicht. Wie ebenfalls in Fig. 2
zu erkennen ist, ist eine fluide Verbindung des Kanals
12 über die Flexplatte 25 hinweg und am Wandler 26
vorbei gegeben.

Bezugszeichenliste

1 Hybridmodul

2 Welle

3 Zylinderförmiges Ende

4 Innenkorb

5 Scheibe

6 Anpressplatte

7 Gegendruckplatte
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8 Reibbelag

9 Freilauf

10 Rotorintegrierte Trennkupplung

12 Kanal

13 Blattfeder

14 Einrücklager

15 Nehmerzylinder

16 Rotorträger

17 Rotorlager

18 Lagerwand

19 Lager

20 Elektromotor

21 Rotor

22 Rohr

24 Innenkontur

25 Flexpaltte

26 Wandler

27 Dämpfer

30 Verbrennungsmotor
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Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde automatisiert erzeugt und ist ausschließlich
zur besseren Information des Lesers aufgenommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deutschen Patent- bzw.
Gebrauchsmusteranmeldung. Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- DE 102014215139 A1 [0002]



DE 10 2018 128 472 A1    2020.05.14

6/7

Patentansprüche

1.  Rotorintegrierte Trennkupplung (10) für ein Hy-
bridmodul (1), das einen Elektromotor (20) mit einem
Rotor (21) umfasst, mit dem ein Rohr (22) drehfest
verbunden ist, wobei in das Rohr (22) eine Welle (2)
eines Verbrennungsmotors (30) eingreift und ein zy-
linderförmiges Ende (3) der Welle (2) einen Freilauf
(9) trägt, der mit die Trennkupplung (10) verbunden
ist, dadurch gekennzeichnet dass, die Trennkupp-
lung (10) parallel zum Freilauf (9) angeordnet und als
Reibkupplung ausgebildet ist.

2.   Rotorintegrierte Trennkupplung (10) nach An-
spruch 1, wobei die Trennkupplung (10) aus einer
einzelnen Scheibe (5) besteht, die beidseitig mit ei-
nem Reibbelag (8) versehen ist, und die Scheibe (5)
auf einem mit der Welle (2) drehfest verbundenen In-
nenkorb (4) sitzt, wodurch die Scheibe (5) zwischen
einer Anpressplatte (6) und einer Gegendruckplatte
(7) positioniert ist und den Freilauf (9) umgibt.

3.   Rotorintegrierte Trennkupplung (10) nach An-
spruch 2, wobei zumindest entlang der Anpressplatte
(6), der Scheibe (5) mit den Reibbelägen (8) und der
Gegendruckplatte (7) ein Kanal (12) definiert ist, über
den Belagstaub der Reibbeläge (8) aus dem Hybrid-
modul transportierbar ist.

4.   Rotorintegrierte Trennkupplung (10) nach An-
spruch 3, wobei der Kanal (12) im Wesentlichen
durch die Anpressplatte (6), die Scheibe (5) mit den
Reibbelägen (8) und die Gegendruckplatte (7) sowie
die Innenkontur (24) des drehfest mit dem Rotor (21)
verbundenen Rohrs (22) räumlich begrenzt ist und
die Innenkontur (24) zur Gegendruckplatte (7) hin an-
geschrägt ist.

Es folgt eine Seite Zeichnungen



DE 10 2018 128 472 A1    2020.05.14

7/7

Anhängende Zeichnungen
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